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Naturraum

Feuchtwiese ca. 1,4 km no Rosenhagen

Niedermoor am Westrand des Anklamer Stadtbruches

Land am Kleinen Haff

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern
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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras-Feuchtwiese, weißstraußgrasreicher Flutrasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Weitere extensive Nutzung (möglichst als Mähwiese)

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12419

X

Direkt südlich der alten Bahnlinie zur Insel Usedom und wenig westlich des alten Mühlengrabens befindet sich eine nicht mehr sehr intensiv 
genutzte Feuchtwiesenfläche am Rande eines großen Feuchtgrünlandes. Entwässert wird die Wiese durch den Mühlengrabenim Osten und 
Gräben westlich und südlich der Fläche. Von den umfangreichen Überflutungen im Bereich des Anklamer Stadtbruches ist sie nicht mehr 
betroffen. 

Die Vegetation wird bestimmt durch Holcus lanatus, Phalaris arundinacea und Deschampsia cespitosa sowie Carex acutiformis und einige
weitere Seggen, die sich insbesondere im mühlengrabennahen Teil konzentrieren. Der Seggenanteil hat sich insgesamt gegenüber 1993 
deutlich erhöht. Dagegen fehlen einige typische Feuchtwiesenarten. Aber auch die charakteristischen Arten der Riede sind kaum vorhanden. 

Inselartig verteilt liegen einige kleinflächige Flutrasen mit sehr viel Agostis stolonifera.

Entlang des Grabens westlich der Fläche wachsen in lückiger Form Silber-Weiden, Eichen und  Birken. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis stolonifera Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Holcus lanatus
Phalaris arundinacea

Alopecurus pratensis Carex disticha Carex gracilis Carex riparia
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Elytrigia repens Galium palustre
Glecoma hederacea Glyceria fluitans Juncus effusus Poa palustris
Poa pratensis Poa trivialis Ranunculus repens Stellaria graminea
Urtica dioica

Achillea ptarmica Atriplex prostrata Geum rivale Lathyrus pratensis
Lythrum salicaria Polygonum bistorta Ranunculus acris Rumex acetosa


